
 

  

 ERLÄUTERUNGEN 

 

1 FAHRBAHN 

Breite 5,0 m wie vorhanden einschließlich 

beidseitiger Gossen, Fahrbahnbelag Asphalt 

 

2 PLATZFLÄCHE UND  

ZUFAHRT PARK-/SPIELPLATZ 

       TEGULA-Betonsteinpflaster mit unregelmäßig  

       gebrochenen Kanten und Ecken, 

21/14/10 cm, quer verlegt, rotbunt geflammt 

 

3 GOSSEN  

Breite 0,5 m, 3 Reihen TEGULA 21/14/10 cm 

mittig quer, beidseitig längs verlegt,  

erdrot nuanciert, im Platzbereich niveaugleich 

 

4 GLIEDERUNGSBÄNDER 

(optional) wie Gossen niveaugleich zur 

optischen Verkürzung und Gliederung der 

Fahrbahn 

  

5 STELLPLÄTZE 

Betonsteinpflaster, grau, quer verlegt 14/14    

Alternativ: Material und Farbe wie Platzfläche 

  

 6    RANDPFLASTER, FUSSWEGBEREICHE 

Ergänzung des vorhandenen Klinkerpflasters 

Hochbord zwischen Klinkerpflaster und Gosse 

bzw. Platzfläche 

 

 7    PFLANZBEETE  

       Unterpflanzung mit artenreicher Spontan- 

       vegetation 

 

8    BÄUME 

      Großbaum in der Kurve auf öffentl. Fläche,  

      ggf. Kastanie (aesculus hippocastanum) oder    

      Tulpenbaum (liriodendron 

      Straßen und Platzbäume z. B. mittelgroße 

      Kirschen (prunus avium) 

 

9    QUELLSTEIN 

 

10  BÄNKE 

 

11  VORBEREICH GASTHAUS NR. 21 

      Beibehaltung des vorhand. Klinkerpflasters 

 

12  VORBEREICH HAUS NR. 19 

      Beibehaltung des vorhand.Betonsteinpflasters  

 

             

 

 

VORBEHALTLICH BEMUSTERUNG VOR ORT                                                          MASSE SIND VOR ORT ZU PRÜFEN !                                                                                                                  

BAD NENNDORF  –  OT RIEPEN 

STRASSENRAUMGESTALTUNG 

 WEHRWEG 

 

 

 

ENTWURF VARIANTE  D   

SÜDLICHER ABSCHNITT 

   

- Grundlage: Anregungen der Arbeits- 

   gruppe und Förderstelle 

- Keine Einbeziehung der privaten  

  Grundstücksflächen vor dem Gast- 

  haus Nr. 21 und dem Haus Nr. 19 

- Keine Baumpflanzungen auf privaten  

  Grundstücken 

- Niveaugleiche Überpflasterung und  

  Platzbildung des Einmündungs-   

  bereiches mit Bänken, Pflanzbeeten,  

  Bäumen und Quellstein als ‚Ortsmitte‘  

  gem. Förderantrag ‚Dorferneuerung‘ 

- Aufweitung der Einmündung gem.  

  Schleppkurve eines Mähdreschers   

- Fahrbahnbelag im weiteren Straßen- 

  verlauf aus Asphalt 

- Stellplätze entlang östlichem Fahr- 

  bahnrand 

- Hochbord zwischen Klinkerpflas- 

  terung und Fahrbahn-/Platzfläche 
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